
 

Deutsche Meisterschaften IPSC 2012 
2 separate Level III Matches !!! 
Match 1: "Deutsche Meisterschaft Open" 

 Level III Wertung in allen Divisions 

Match 2: "Deutsche Meisterschaft Classic, Modified und Revolver Std."  
 Level III Wertung in den oben aufgeführten Divisions,  Modified nur Level II 

 

Ausschreibung und Matchinformationen 
 
Datum: 18. bis 19. August 2012   

Das jeweilige Match wird vom Teilnehmer an einem Tag geschossen! 
 
Ort:   Schießanlage Philippsburg (Anfahrthinweise auf www.bdsnet.de) 
 
Stages: jedes Match 12 Stages, à ca. 200 Schuss + Chrono 
 
Anmeldung: Ausschließlich online, bitte benutzen Sie den Link auf www.ipsc.de 
 
Divisions: Alle Divisions werden gewertet, sobald die Mindeststarterzahl für Level III erreicht ist. 
 

 

Matchorganisation:    Matchdirector: Rigo Woll 
Rangemaster 1: Jürgen Tegge   
Rangemaster 2: Ulrich Henkens 
Stats:    Christel Woll 
Matchtreasurer: Steffen Ezell 

 

Zeitplan:  Do.+Fr., 16.+17. August 2012 ab 9:00 Uhr Aufbau 
      17:00 bis 19:00 Uhr Registrierung 

 

Samstag, 18. August 2012  07:30 Uhr bis 08:15 Uhr Registrierung 
    08:15 Uhr Pflichtbriefing für Teilnehmer    

08:30 Uhr bis 18:00 Uhr Matchtag 1 "Open" 
            Matchtag 1 "Mod/Rev Std/Classic 

                   

Sonntag, 19. August 2012 08:00 Uhr bis 08:45 Uhr Registrierung 
    08:45 Uhr Pflichtbriefing für Teilnehmer 

09:00 Uhr bis 16:00 Uhr Matchtag 2 "Open" 
        Matchtag 2 "Mod/Rev Std/Classic" 
ca. 17:00 Uhr Siegerehrung 

 

Startgeld:  Start in einem Match:     70,00 EURO 

   Start in beiden Matches:   100,00 EURO 
 

Wenn die Zahlung nicht bis zum Zahlschluss erfolgt ist, wird der 
Startplatz an einen Nachrücker vergeben.  
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Junioren haben Freistart! 
   Anmelde- und Zahlschluss ist der 31. Juli 2012! 

 

Teams: Meldung bis Samstag, 18. August 2012, 8:30 Uhr schriftlich im Statsbüro.  
Ein Team besteht aus 4 Schützen, die alle in einer Division starten und von 

 denen die drei besten gewertet werden.  
Die Teamwertung wird nur durchgeführt, wenn in jedem  Match pro Division 3 
Mannschaften gemeldet werden. Kommt keine Mannschaftswertung zu Stande 
werden die gezahlten Mannschaftsstartgebühren natürlich zurückerstattet. 
 
 

 

Startgeld pro Team:   40,00 EURO 

 

 
 

 

Regeln:  Es gilt ohne Einschränkung und Ausnahmen die vom Bundesverwaltungsamt 
genehmigte Sportordnung des BDS für das IPSC-Schießen (siehe unter www.ipsc.de). 

 

Ziele:   Exklusives Papierziel ist die IPSC Scheibe die auch als Strafscheibe verwendet wird. 
Fullsize und Mini Popper sowie Plates 15 x 15 cm. 

 

Ergebnisse:  Die Ergebnisse werden unter www.IPSC.de veröffentlicht. 
 

Veranstalter:  Bund Deutscher Sportschützen 1975 e. V. 

Birkenring 5, 16356 Ahrensfelde 
Tel: 030-50184468   Fax: 030-97992359 
E-Mail: info@bdsnet.de    
Website: www.ipsc.de 
 

 

Haftungsausschluss: Durch die Teilnahme an diesem Wettbewerb erkennen alle Starter an, dass weder der 
BDS noch seine Vertreter für irgendwelche Schäden oder Verletzungen, die ein Teilnehmer während der 
Veranstaltung erleidet, haftbar gemacht werden können. Das Tragen einer Schutzbrille ist für alle 
Teilnehmer und Zuschauer Pflicht! Gehörschutz wird dringend angeraten! Die RO´s sind angewiesen, alle 
Personen ohne Augenschutz des Standes zu verweisen. 
 

Munitionsvorschriften: Die gesetzlich vorgeschriebenen Gasdruckhöchstgrenzen sind einzuhalten. 
 

Allgemeine Vorschriften: Zu beschießende Papierziele müssen in der Regel zwei auswertbare Treffer 
aufweisen, sonst gibt es Strafpunkte. Abweichungen werden beim Stagebriefing bzw. in der 
Übungsbeschreibung bekannt gegeben. Alle Teilnehmer schießen in ihren Squads. Niemand ist berechtigt 
seine Squad, außer mit schriftlichem Einverständnis des Range Masters, zu verlassen. Alle aus Netzmaterial 
hergestellten Sichtblenden gelten als undurchdringlich. Das absichtliche Durchschießen dieser Sichtblenden 
zur Erlangung eines Vorteils wird als grob unsportliches Verhalten angesehen und führt folglich zum 
Match-DQ! 
Die im BDS-Sporthandbuch (Teil IPSC) enthaltenen, oder im General- oder Stagebriefing verlesenen und 
vom deutschen Waffenrecht geforderten Einschränkungen des internationalen Regelwerks gelten danach als 
bekannt und sind für alle Teilnehmer als Zusatz zu den IPSC Rules verbindlich. 


